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STUDIENGANG 
GESUNDHEITS- UND SOZIALWIRTSCHAFT 

 

G 181 

System des Gesundheits- und Sozialwesens I 
Daten 

Termin/Uhrzeit: siehe Stundenplan 

Raum:  siehe Stundenplan 

Semesterwochenstunden: 2 SWS  

Semester: 1. 

Dozent: Prof. Dr.  G.  Moos  

 

Kurzbeschreibung der Veranstaltung 

Lernziel:  Die Studierenden sollen die grundlegenden Strukturen,  Funktionsbereiche und Einrich-
tungen des Gesundheits- und Sozialwesen  kennen und die Spezifika der Leistungser-
stellung im Gesundheits- und Sozialwesen verstehen.  Es wird eine Verzahnung von be-
triebswirtschaftlichen, volkswirtschaftlichen und sozialpädogogischen Lehrinhalten 
angestrebt.   

Inhalte: I. System der freien und öffentlichen Wohlfahrtspflege: 

                                       Grundlagen (Sozialstaatsprinzip, System der sozialen Sicherung im Überblick; Aufga-
benbereiche und Institutionen der sozialen Sicherung; Aufgaben , Einrichtungen und 
Dienstleistungsangebot  der Wohlfahrtspflege auf kommunaler Ebene und ihre Finan-
zierung (Handlungsfelder des Sozialwesens auf lokaler Ebene,  öffentliche Träger, Freie 
Träger der Wohlfahrtspflege einschließlich Rechtsformen und Finanzierung, gewerbli-
che Anbieter im Bereich der Wohlfahrtspflege); Überblick über die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der Wohlfahrtspflege 

                                       II. System des Gesundheitswesens: 

                                       Überblick über das Gesundheitswesen in Deutschland (Aufbau des Gesundheitswe-
sens und volkswirtschaftliche Bedeutung; Finanzierung, Grundprinzipien der Gesetzli-
chen Krankenversicherung), ambulant ärztliche Versorgung, stationäre Versorgung; 
Grundprinzipien der Gesetzlichen Pflegeversicherung,  ambulante Pflegeleistungen, 
stationäre Pflege) 

                                      III. Berufe im Gesundheits- und Sozialwesen: 

                                       Berufe im Gesundheitswesen( medizinische Berufe, Pflegeberufe, sonstige Berufe im 
Gesundheitswesen); Berufe im psychosozialen Bereich,  Berufe in  der Sozialverwal-
tung, neue Tätigkeitsfelder im Managementbereich des Gesundheits- und Sozialwe-
sens,  Aus- und Weiterbildungsstrukturen, Burn-Out-Syndrom bei helfenden Berufen 
am Beispiel der Altenpflege  

 

Voraussetzung: Eingeschriebener Studierender am RheinAhrCampus für die Studiengänge Gesund-
heits- und Sozialwirtschaft oder Sportmanagement im 1. Semester; Studierende andere 
Studiengänge können teilnehmen, sofern Plätze zur Verfügung stehen. Keine inhaltli-
chen Voraussetzungen.  

 

Methode: Vorlesung; Unterrichtsgespräch; 



Bewertung: Am Ende des Semesters wird eine Hausarbeit geschrieben zu einem Thema der ge-
sundheits- und Sozialwirtschaft. Das Thema ist vorab mit dem Dozenten abzustimmen. 
Die Hausarbeit ist spätestens zu Beginn der Klausurphase abzugeben. Es handelt sich 
hierbei um eine Prüfungsleistung, die in die Gesamtnote des Diploms eingeht.  Für die 
Anmeldung gelten die Regularien des Fachbereiches.  

Material: Ein Vorlesungsskript ist bei der AstA erhältlich.   
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